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Mit der einfallslos schlimmen Gesangsmelodie vom ersten Stück verpatzt sich der
Kollateralschaden etwas den Einstieg. Insgesamt wird mit abwechslungreichem Punkrock
gepunktet. Wenn die Band im Midtempo wühlt, hat sie stets noch so geschätzte drei Zehen im
Indie-Rock stehen und macht mit melodischem Gitarrenspiel eine ordentliche Figur. Bei
gesteigerten Tempo zwicken dann doch etwas die Kinderschuhe. Sechs Stücke sind auf der
Platte, drei gut, drei schlecht. „Dropping bombs for peace is like fucking for virginity“ ist im
Booklet nicht nur falsch geschrieben, sondern auch völlig abgedroschen. (Nix Gut)  
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